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Die Zukunft der Logistik
Wie ist es um die Prozessoptimierung und die Effizienz der schweizerischen Logistikbranche im internationalen Vergleich bestellt?
Wie sieht die Zukunft der Logistik aus? Wir haben uns mit Spedlogswiss- ,und Aerosuisse-Präsident Paul Kurrus über diese und an-
dere logistildelevante Themen unterhalten.
TEXT NANDO ROHNER

Die Speditionsbranche befindet sich im
Aufschwung. Welchen essen Herausfor-
derungen muss sich die Branche in Zukunft
stellen, um diesen Aufschwung zu sichern
oder gar auszubauen?

Unsere Branche ist sehr eng mit dem
internationalen Güteraustausch verbun-
den. Läuft der Ausseahandel schlecht, so
leidet auch unsere" Branche. In der Krise
2008/2009 wurde das besonders deutlich.
Analog zum Einbruch des Aussenhandels
sind auch die Sendun szahlen bei unseren
Mitgliedsfirmen gesc' rumpft. Nach der
Wirtschaftskrise hat si h nicht nur der Aus-
senhändel, sondern a ch unsere Branche
wieder. erholt. Weil ich unsere Branche
nicht selbst ein stetnes wirtschaftliches'
Umfeld aufbauen kann, muss sie extrem
flexibel sein, um schnell auf neue Markt-
situationen reagieren 'zu können. Dies ist
allerdings nur mit hoc qualifiziertem Fach-
personal möglich. Hie kommt der Grund-
und Weiterbildung eine besonders wichtige
Rolle zu.
Aktuelle Studien, Wie zum Beispiel jene der
Hochschule München, besagen, dass in der
Logistik aufgrund mangelnder Flexibilität
viele Chancen ungenutzt bleiben. Inwiefern
deckt sich diese Aussage mit Ihren eige-
nen Erfahrungen?

Das kann ich zu wenig beurteilen, weil
sich diese Studien meist mit betriebsinterner
Logistik befassen. Unsere Branche befasst
sich indessen ausschliesslich mit der ausser-
betrieblichen Spedition und Logistik, daher
mit der. Tätigkeit als Dienstleister für Dritte
im freien Markt.

1 1, .

Das Erdbeben in Japan hat gezeigt, wie
leicht die Supply Chain gestört wer-
den kann. Was muss getan werden, um
zukünftig auf solche Ereignisse wie
verheerende Naturkatastrophen besser
reagieren und einem grösseren Unterbruch

der Supply Chain entgegenwirken zu kön-
nen?

Verheerende Ereignisse wie die von Ih-
nen erwähnte Katastrophe werden die Gü-
terverkehrsströme immer stören. Bis zu
einem gewissen Grad kann die Redundanz
der Verkehrssysteme die negativen Auswir-
kungen etwas mildern. Eine vorausschau-
ende Verkehrspolitik setzt deshalb auf den
Verbund der Verkehrsträger. Das heisst, je-
der Verkehrsträger wird entsprechend seiner
spezifischen Vorteile gefördert.
Wo genau sehen Sie innerhalb der Logis-
tikbranche den grössten Bedarf nach einer
Prozessoptimierung?

Unsere Branche ist wegen der hohen
Wettbewerbsintensität bei der elektroni-
schen Prozessoptirnimg seit jeher stark
gefordert und daher sehr fit. Trotzdem set.7
zen unsere Mitgliedsfirmen alles daran, ihre
Prozesse weiter zu optimieren. Allerdings
sind die Potenziale beschränkt, weil Prozess-
optimierungen nur bei hohem Routinegrad
möglich sind.

Die elektronische Zollabwicklung wird
Immer wichtiger. Wir blicken einer Zukunft
entgegen, in welcher die Zollabwicklung
gänzlich papierlos ablaufen wird. Sind Sie
der Ansicht, dass diese Fokussierung auf
eine durchwegs elektronische Zollabwick-
lung bestehende Fehlerquellen, die die Ef-
fektivität und Produktivität einschränken,
beheben wird oder vielleicht sogar neue
Fehlerquellen bezüglich einer sicheren
Abwicklung zutage fördert?

Es ist klar, dass es bei jeder manuellen Da-
tenerfassung Fehler geben kann. Im Einklang
mit der Zollverwaltung sehen wir daher das
Ausschalten manueller Datenerfassungen als
Chance, um die Qualität zu erhöhen. Diesem
Qualitätsziel dient auch die qualitativ hoch-
stehende Ausbildung von Zolldeldaranten.
Im übrigen sind wir überzeugt, dass das
Verzollungsgeschäft nur von Profis gemacht

werden soll. Die Anforderungen, insbeson-
dere im Bereich der Sicherheit (Safety and
Security), sind heute so hoch, dass diese Tä-
tigkeit nur von qualifiziertem Personal abge-
wickelt werden kann. Allerdings sind wir gar
nicht mehr so weit von der papierlosen Zoll-
abfertigung weg. über 90 Prozent aller Zoll-

anmeldungen werden nämlich schon heute
papierlos getätigt.

Bei der Entwicklung der elektronischen
Verzollungsprozessesind wir seit Beginn des
9digitalen Zeitalters hautnah dabei. Mit un-
serem Datacenter haben wir beispielsweise
eine elektronische Plattform für unsere Mit-
gliedsfirmen und deren Kunden (verladende
Industrie) entwickelt Die Daten eines Spe-
ditionsauftrages werden dort vom Kunden
direkt in das eigene System des Spediteurs
übernommen.

Inwiefern wird In den nächsten Jahren die
Bedeutung von Green Logistik zunehmen?

Das Thema Ist schon heute wichtig und
es wird noch deutlich an Bedeutung gewin-
nen. Die Verladet etollett ldinftig vermehrt
wissen, wekit'i'.öldoilkheit Auswirkungen
ein Gütertransport hat Green Logistik wird
deshalb zu einem Erfolgsfaktor für jedes Un-
ternehmen. Spedlogswiss beschäftigt sich
intensiv mit dem Thema und hat eine so-
genannte «Branchenlösung Umwelt» entwi-
ckelt. Es handelt sich dabei um einen Rah-
men, der es unseren Mitgliedern ermöglicht,
sich dem Thema Umwelt anzunehmen. Sch-
liesslich sorgen wir dafür, dass unsere weit
über 700 Lernenden in der Schweiz bereits in
ihrer Berufsausbildung zum Thema Umwelt
ausgebildet werden. Mit der neuen Bildungs-
verordnung wurde der Lernstoff «Umwelt»
in die Grundbildungsprogramme eingebaut

Sie hegen bekanntermassen nicht nur eine
grosse Liebe zur Luftfahrt, sondern Sie
sind auch Präsident von Aerosuisse. Wenn
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Sie auf die vergangenen Jahre zurück-
blicken, in welcher Welse haben sich das
Gesicht und die Bedeutung der schweizeri-
schen Luftfracht verändert?

In der Vergangenheit wurde Luftfracht oft
als unnötig erachtet und mit alten und lär-
migen Flugzeugen in Verbindung gebracht.
Dieses schlechte Image hat sich in jüngster
Zeit etwas verbessert, weil die Politik den ho-
hen Stellenwert eines leistungsfähigen Luft-

4rachtsystems für unsere exportorientierte
Wirtschaft erkannt hat. In seinem luftfahrt-
politischen Bericht 2004 misst der Bundesrat
der Luftfracht denn auch eine grosse Bedeu-
tung zu.

Welche Bedeutung hat die Luftfracht für
die Schweiz und wo. besteht Handlungsbe-
darf?

Gemäss einer Studie der Universität St.
Gallen werden zwischen 35 Prozent und 40
Prozent des wertmässigen Exports via Luft-
fracht spediert. Die Luftfracht nimmt damit
beim Aussenhandel eine herausragende Rol-
le ein. Ferner hält die Studie auch fest, dass
die meisten Linienverbindungen, insbeson-
dere im Interkontinentalbereich nur dank
Luftfracht («belly freight») profitabel betrie-
ben werden können. Der Luftfrachtstand-
ort Schweiz spürt aber auch den Druck der
Konkurrenzflughäfen im Ausland. Die Rah-
menbedingungen für den Luftfrachtstandort
Schweiz müssen daher insbesondere bezüg-
lich Entwicklungsfähigkeit, Gebühren, Be-
triebsieiten und Betriebsverfahren verbes-
sert werden.

Wo sehen Sie die grössten Stärken und
Schwächen des Luftfahrtstandorts
Schweiz?

Unsere zentrale Lage im Herzen Europas
in einem wirtschaftlich starken Markt ist ein
grosser Vorteil. Ferner geniesst die schwei-
zerische Zivilluftfahrt international einen
guten Ruf bezüglich Sicherheit, Innovation
und Qualität. Dies gilt sowohl für die Infra-
struktur als auch für die Fluggesellschaften.
Schliesslich hat sich die Schweiz auf luft-
fahrtpolitische Ziele geeinigt, welche in den

letzten Jahren eine deutliche Verbesserung
der Wettbewerbsfähigkeit bewirkt haben.

Die grösste Herausforderung ist die nach-
fragegerechte Entwicklung der Infrastruktur.

Das setzt voraus, dass der Bund seine verfas-
sungsmässige Kompetenz in Sachen Luft-
fahrt vermehrt wahrnimmt. Der Flughafen
Zürich ist schon heute der am meisten be-
schränkte Hub in Europa und stösst zu Spit-
zenzeiten an seine Kapazitätsgrenzen. Die
Umsetzung dieser Zielsetzung ist allerdings;
wegen der hohen Siedlungsdichte nicht ganz
einfach. Und schliesslich macht der starke
Franken vielen Unternehmen grosse Sorgen.

Welche Bedeutung sprechen Sie der
Luftfahrt In Bezug auf das schweizerische
Verkehrskonzept i zu?

In unserer globalisierten Welt herrscht
ein weltweiter Wettbewerb der Standorte.
Erreichbarkeit wird zu einem der wichtigsten
Standortkriterien, Deshalb hat der Bundes-
rat im Luftfahrtbericht der Luftfahrt eine he-
rausragende volkswirtschaftliche Bedeutung'
zugemessen. Diese Zusammenhänge werden
leider noch nicht in allen politischen Lagern
anerkannt.
Wo sehen Sie die Zukunft der Logistik-
branche? In der Luftfahrt, auf den Stras-
sen, auf den Schienen oder vielleicht sogar
in der Schifffahrt?

Die Zukunft des Güterverkehrs liegt in der
Co-Modalität. Jeder Verkehrsträger hat seine
komparativen Vorteile. Nur im Verbund der
Verkehrsträger steht der Wirtschaft ein ef-
fizientes Transp'ortsystem zur Verfügung.
Elir erhebliches Potenzial für unsere Bran-
che Sehe ich bei den tergeedfletleistungerC
Diese haben sich in den letzten Jahren stark
entwickelt. Unsere Mitglieder werden zu-
nehmend auch mit Aufgaben beauftragt,
welche über den Transport hinausgehen
Dazu gehören zum Beispiel spezifische La-
gerlogistik, Konfektionierung, Verpackung,
Auszeichnung, Veredelung etc. Vor diesem
Hintergrund sehe ich unsere Zukunft nicht
nur auf allen vier Verkehrsträgern, sondern
auch in neuen Zusatzdienstleistungen.

»Unsere zentrale Lage im Herzen Europas in einem

wirtschaftlich starken Markt ist ein grosser Vörteil.
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+ Smart Facts:
Paul Kurru . kam am 2. Juli 1947 in
Basel-Stadt zur Welt. Schon früh
verspürte er eine grosse Liebe zur
Luftfahrt, weswegen er nach seiner
Lehre als Elektromonteur und der
Absolvierung der Offiziersschule
ab 1970 eine berufliche Laufbahn in
der Luftfahrt einschlug. Paul Kurrus
ist ausgebildeter Berufspliot und
Linienpilot und verfügt in dieser
Funktion über einen Erfahrungs-
schatz von mehr als 25 Jahren.
Sein politischer Werdegang umfasst
ein Mandat im Nationalrat, welches
er von Ende 1999 bis Ende 2003
innehatte. Seit 1999 ist er Mitglied
des Ausschuss Verkehrspolitik FDP
Schweiz und seit 2004 Mitglied der
Parteileitung der FDP Basel-Land.
Des Weiteren ist er Präsident von
iliadlogswiss (Verband sChweize-
rischer Speditions- und Logistikun-
ternehmen) und von.Aerosuisse
(Dachverband der schweizerischen
Luftfahrt). Paul Kurrus, Green Logistik wird weiter an Bedeutung gewinnen
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